
Damals bei uns

Der historische Kern des Rat-
hausplatzes hat sich kaum
verändert. Das Bild zeigt die
Häuser Rathausplatz 9 bis 11.
Im Vordergrund sind die Kon-
ditorei Gustav Fischer und das
Gasthaus Leopold Baumgärt-
ner zu erkennen. Im linken
Hintergrund sieht man ein
großes Gebäude. Hierbei han-
delt es sich um einen ehemali-
gen Trakt des Stiftskellers, in
dem sich ein großer Saal mit
Bühne befand. Vor dem Haus
kann man das Geländer erken-
nen, dass die Abfahrt zur
Hundskehle begrenzt. Um die
Ecke von den beiden Häusern
befindet sich heute einer der
Parkplätze des Stifts Kloster-
neuburg.

Foto: Stadtarchiv

HERR LEOPOLD

Wein vs. Schein
In Klosterneuburg hat's an
Weinautomaten geben lang
schon vorm Parkscheinautoma-
ten. Unsre Prioritäten
stimmen! Mit den
Weinen der Stadt
kenn ich mich eh
besser aus als
mit den Kurz-
parkzonen.
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Service Beratung Tarife

Der EVN Bus hält 
im Mostviertel!
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Ausgezeichnetes
Obst und Gemüse
KLOSTERNEUBURG Seit August
2024 ist die Gärtnerei Spitz-
bart als Bäuerlicher Direktver-
markter kontrolliert und aus-
gezeichnet. Sie wurde nach
den strengen Qualitätskrite-
rien von „Gutes vom Bauern-
hof“ und „AMA Genussregion
Bauernhof“ geprüft und darf
nun diese beiden Gütesiegel
verwenden.

Das Qualitätsprogramm
Gutes vom Bauernhof, eine
Marke der Landwirtschafts-
kammer Österreich, steht für
bäuerliche Lebensmittelpro-
duktion auf höchstem Niveau.
Damit sollen die Profis unter
den Direktvermarktern unter-

stützt und Konsumenten Qua-
lität und Erlebnis geboten
werden.

Die Marke wird nur an gu-
te und streng kontrollierte Be-
triebe vergeben, die selbst her-
gestellte Rohstoffe mit größ-
ter Sorgfalt verarbeiten.
Konsumenten können so be-
züglich Herkunft, Herstel-
lungsart und Qualität der Le-
bensmittel absolut sicher sein.

Bei „Gutes vom Bauern-
hof“ wird der einzelne Betrieb
beraten und von einer exter-
nen Kontrolle bewertet und
überprüft. Wenn alle Anforde-
rungen erfüllt werden, darf
man das Gütesiegel „Gutes
vom Bauernhof“ führen.

Wer bei einem bäuerli-
chen Direktvermarkter, einer
Manufaktur oder einem Gast-
ronomiebetrieb das Gütesie-
gel „AMA GENUSS REGION“
entdeckt, kann sich drauf‘ ver-
lassen, dass hier qualitätsvolle
regionale Lebensmittel pro-

 Johannes Schmuckenschlager, Präsident der NÖ Landwirtschaftskammer,
überreichte Leopold und Uschi Spitzbart das Gütesiegel.
Foto: Gärtnerei Spitzbart
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duziert, veredelt und verarbei-
tet werden. Der Betrieb wird
von externen Kontrollstellen

regelmäßig kontrolliert und
darf das Gütesiegel nur füh-
ren, wenn alles passt.

Drastischer
Unterschied

In den letzten Wochen konn-
ten die Anwohnerinnen und
Anwohner entlang der Franz
Josefs Bahn in Kritzendorf
und Höflein die Bauarbeiten
sicherlich nicht nur hören,
sondern mittlerweile auch se-
hen. Ganz eindeutig kann
man das alleine schon an dem
Farbunterschied erkennen.


Mehr als
deutlich kann
auch ein un-
geschulter
Spaziergän-
ger den
Unterschied
zwischen
neuen und al-
ten Gleisen
erkennen.
Foto:
NÖN/Heindl

Einen Blick nach
oben riskieren

Im Haus des Klosterneuburger
Schützenvereins 1288 lohnt
sich auch ein Blick an die De-
cke. Es ist wohl der älteste Ver-
ein der Babenbergerstadt. Be-
reits seit 1288 gibt es den Klos-
terneuburger Schützenverein.
Kein Wunder also, dass sich in
den letzten 736 Jahren einiges
an Erinnerungsstücken ange-
sammelt hat. Einen ganz spe-

ziellen Platz haben zum Bei-
spiel diese Zielscheiben be-
kommen. Sie hängen an der
Decke und erzählen von dort
von der abwechslungsreichen
Geschichte des Urgesteins
unter den Vereinen der Stadt.

Seit 1988 – also 700 Jahre
nach der Gründung des Ver-
eins – gibt es das Schützen-
haus gegenüber des Happy-
lands. Die Disziplinen Arm-
brust, Luftgewehr und
Luftpistole werden derzeit an-
geboten.


Einen besnd-
eren Decken-
Schmuck fin-
det man im
Schützen-
haus des
Klosterneu-
burger Schüt-
zenvereins.
Foto: Ludwig


